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Weihnachten «Ehre sei Gott in der Höhe»

Weihnachten ist kein Kinderfest. Gern wollen wir
an diesem Tag unseren Kindern Freude bereiten
und mit ihnen fröhlich sein. Aber unsere Geschenke

sollen die Weihnachtsfreude nur zum Ausdruck
bringen. Sie sind deren Folge und nicht die Sache
selbst; sie sind die Frucht und nicht der Baum.
Wir sollen Weihnachten nicht verniedlichen!
Weihnachten ist eine wunderbare, herrliche, entscheidende

Botschaft für die Erwachsenen. Die Behauptung,

das schönste am Fest seien die «strahlenden
Kinderaugen» und Weihnachten ohne Kinder sei
kein rechtes Fest, ist falsch; es schneidet uns ins
Herz, wenn christliche Familien wegen eines
Todesfalles erklären, sie könnten dieses Jahr
Weihnachten nicht feiern. Ist Christus nicht gekommen,
die Leidtragenden zu trösten?
Weihnachten ist der Beginn der grossen Offensive
Gottes oder — besser gesagt — deren Durchbruch
in die Sichtbarkeit. Wir singen ja, sofern wir
einem weiteren Publikum noch so viel Bibelkenntnis

zutrauen dürfen:

Was der alten Väter Schar
Höchster Wunsch und Sehnen war,
Was die Seher prophezeit,
Ist erfüllt in Herrlichkeit.

Eine Offensive muss vorbereitet werden. Durch
das ganze Alte Testament geht die grossartige
Planung Gottes. Seitdem «in Adam» die Menschen

sich von Gott losgesagt haben, geht Gott auf deren
Wiedergewinnung aus. Seit sie sich selber «wie
Gott» gebärden und keinen Herrn über sich dulden

wollen, rüstet sich Gott, ihnen zu zeigen, dass
«seine Wege anders sind als der Menschen Wege».
Christus selber fasst diese Vorbereitung im scharfen

Gleichnis von den bösen Weingärtnern zusammen.

«Darnach», nämlich nach der mehrmaligen
Sendung seiner Knechte, «sandte der Herr seinen
Sohn».

Das geschah an Weihnachten. Die Zeit war
«erfüllet». Nach jahrhundertelanger Vorbereitung und
Planung singt nun der Engel: «Euch ist heute der
Heiland geboren!» Die Zeitenwende beginnt. Sichtbar,

greifbar ereignet sich auf unserer Erde das
Wunder: «Ihr werdet finden das Kind in Windeln
gewickelt und in einer Krippe liegen!» Und staunend

sagen wir mit Paulus Gerhardt:

Nun bist du hier, da liegest du,
Hältst in dem Kripplein deine Ruh,
Bist klein und machst doch alle gross,
Bekleidst die Welt und kommst doch bloss.

Gott wendet sich zu den Menschen und erbarmt
sich der Abgefallenen und Ungehorsamen. Er ist
nicht ein Gott der Philosophen in ferner
Abgeschiedenheit und Unbekümmertheit. Er ist aber
auch nicht der hartherzige Richter und Verurteiler.

Barmherzig und gnädig wendet er sich den
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